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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14509

Kleinflächiger Quellmoorabschnitt am südlichen Hang des Kerbtales des Mühlbaches nördlich Kanneberg. Der Abschnitt liegt an einem 
Flachhang kleiner 9° nach Norden abfallend. Das kleinflächige Mosaik der Vegetation ist eng verzahnt mit einer Brennessel-Rispenseggen-
Quellstaudenflur, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur und Grauweiden-Faulbaum-Gebüsch. In der Krautschicht ist Schaumkraut deckend. 
Zahlreich sind Bulte von Rispen-Segge und Hochstauden vertreten. Die lückige Gehölzschicht setzt sich aus Grauweide mit vereinzelt 
Faulbaum zusammen. Das quellig austretende Hangwasser läuft über Rinnsäle in den Mühlbach. Das Substrat ist naß und besteht aus 
flachem, eutrophem, wenig gestörtem Torf. Südlich grenzt ein Hochstaudensaum mit anschließender Ackerfläche an den Quellstandort. Das 
weitere Umfeld wir von Mischwald und südlich vom "Maibach" bestimmt.  
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Cardamine amara Carex paniculata

Salix cinerea Urtica dioica

Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca gigantea Frangula alnus Galium aparine Geum urbanum
Lythrum salicaria Ranunculus repens Stachys sylvatica


